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An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön, trotz 
der schwierigen Zeit, an alle  
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Wie alles begann 
 

Alles begann damit, dass der Grüne Hof im Jahre 1969 zwei 
Bundeskegelbahnen erbaute. Ein Jahr später, 1970, kamen dann 
6 junge kegelbegeisterte Männer auf die Idee, das Kegeln auch 
als Sport zu betreiben. So 
entstand der KC 
Unterharmersbach mit 
Vincenz Alagna, Stefan 
Dreiske, Karl Kimmig, Karl 
Neumaier, Josef 
Rommelfanger und Franz 
Wacker. 
In der ersten Saison 
1970/1971 spielte der KCU 
im Bezirk Mittelbaden in der Bezirksklasse C. Der Club wuchs 
stetig an und nach 10 Jahren wurden 1980 durch den neuen 
Hotelanbau auch eine neue Kegelanlage gebaut.  
Im Plan war eine neue 2er Anlage angedacht. Doch Richard 
Schöner, damals 1. Vorstand, gab zu bedenken, dass, wenn man 
höherklassig im 200 Modus spielen wolle, eine 4er-Anlage 
notwendig sei.  
Es ist mit seinem Verdienst, dass damals eine 4er-Anlage gebaut 
wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interview mit Richard Schöner: 
 
JZ: Wie bist du zum Kegeln gekommen?  
RS:  Am 1.7.1977 bin ich durch das Hobbykegeln dazu 
gekommen. Da ich schon immer Vollhand gekegelt habe, hat 
Franz Senior so lange gebohrt, bis ich irgendwann dann ja gesagt 
habe. Da es nur eine Mannschaft gab, wurde ich gleich in der 1. 
Mannschaft eingesetzt. Wir spielten damals in der Bezirksebene.  
Anmerkung: Richard Schöner war jahrelang einer der Besten!  
 

 
 



JZ: Was bleibt dir noch besonders in Erinnerung? 
RS: Der Aufstieg in die 2te Bundesliga ist mir besonders in 
Erinnerung geblieben. Außerdem bin ich stolz darauf, dass unter 
meiner Vorstandschaft der SKC auf 5 Männer und 1 Frauen- 
Mannschaft wuchs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Der SKC und seine größten Erfolge... 

 1989 Aufstieg in die Landesliga 
 1994 Aufstieg in die Verbandsliga  
 2000 Aufstieg in die 2. Bundesliga 
 2012 Aufstieg in die 2. Bundesliga  
 2015 Vizemeisterschaft 2. Bundesliga  
 2018 DKBC Viertelfinale  
 2018 Final Four (Finalturnier Deutscher Pokal) 
 2018 Vizemeisterschaft 2. Bundesliga  
 2018 Aufstieg in die Verbandsliga (Frauen)  
 2019 Aufstieg in die 2. Bundesliga (Frauen)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Besonders zu erwähnen ist auch die hervorragende Jugendarbeit. 
Seit 2011 fahren wir jedes Jahr zur Deutschen Meisterschaft im 
Einzel, sowie auch mit der Jugendmannschaft.  
Im Dezember 2016 wurde der SKC Unterharmersbach als erster 
Verein in Südbaden mit dem DKBC Gütesiegel für Jugendarbeit in 
Gold ausgezeichnet.  
Georg Brosemer 1. Jugendwart und Wolfgang Lehmann 2. 
Jugendwart sind da mit Leib und Seele dabei. Ihnen haben wir viel 
zu verdanken für ihre hervorragende Jugendarbeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
  



Umbau 2021 
2020 war für uns ein schwieriges Jahr aufgrund von Corona: 
Spiele ohne Anfeuern, weniger Zuschauer, Kugeln desinfizieren, 
immer weniger werdender Trainingsbetrieb und schlussendlich 
der Saisonabbruch. Trotzdem lassen wir uns davon nicht 
unterkriegen und starten voller Vorfreude in das neue Jahr. Wir 

unser großes und aufregendes 
Projekt: Modernisierung unserer Hombe Arena.  

 Kegelbahnbereich
 Verbesserung der Einsicht im Spielbereich
 Wände werden, wo nötig, frisch verputzt und 

komplett neu gestrichen
 Beide Kegelstellräume werden mit Heizkörper 

ausgestattet

 Kegelbahntechnik
 Umbau auf Segmentbahnen (Plattenbahn) 
 Komplett neue Blendwand mit Zugangstüren im 

Mittelgangbereich
 Umbau auf neue Technik

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Interview mit dem 1.Vorstand Markus Wacker 

LF:    Hallo Markus, schön, dass du dich dazu bereit erklärt hast, 
ein kurzes Interview zu geben. Was bedeutet denn der Umbau 
der Kegelbahn für den SKC genau? 

MW:  Hallo Luisa. Der Umbau der Kegelbahn bedeutet große 
Veränderungen. Wir werden eine der modernsten Anlagen haben 
und dabei ist vor allem die Umstellung auf Plattenbahnen ein 
wichtiger Schritt für uns. Immerhin sind die 
Aufstiegsmöglichkeiten in die erste Bundesliga gegeben und 
wenn dies dann der Fall wäre und wir tatsächlich aufsteigen 
würden, wäre es schwierig so einen kompletten Umbau in einem 
Jahr durchzuziehen. Deswegen gehen wir diesen Weg, sodass 
wir das im Vorfeld schon erledigt hätten. Sollten wir also in den 
Genuss kommen und aufsteigen, dann haben wir dieses Thema 
schon mal weg. Wird es mit dem Aufstieg nicht klappen, wäre 
das natürlich auch nicht schlimm. Dann haben wir den Umbau 
aber immerhin schon gemacht. 

Für mich ist es auch wichtig, dass die Jugendlichen, die darauf 
spielen werden, nicht auf einer schwarzen Kunststoffbahn 
trainieren, sondern das ganze Training und der ganze 
Spielbetrieb dann auf den neuen Plattenbahnen läuft, was für die 
internationalen und nationalen Wettkämpfe natürlich die Zukunft  



    



ist. So können die Jugendlichen hier im Grünen Hof das Kegeln 
auf Plattenbahnen lernen und sich bestens darauf einstellen. 

LF:    Ja das stimmt, besonders für die Zukunft der Jugend ist 
das sicher ein Vorteil. Siehst du die Umstellung von Kunststoff- 
auf Plattenbahnen zu spielen als schwierig an? 

MW:  Es ist natürlich eine große Umgewöhnung, aber ich bin mir 
sicher, dass wir es innerhalb relativ kurzer Zeit schaffen werden, 
wieder ähnlich gute oder sogar noch bessere Ergebnisse zu 
erzielen. Immerhin hatten wir auswärts schon oft Spiele auf 
Plattenbahnen, wodurch wir einen großen Erfahrungsschatz 
haben und auch dort schon gute Ergebnisse gespielt haben. 
Deshalb denke ich, dass wir unterm Strich keine großen 
Schwierigkeiten haben werden und hoffe das natürlich auch. 

 

 

 

 

 

 

 

LF:    Wie siehst du das mit dem Umbau? Wird es momentan 
eher schwierig oder ist der Zeitpunkt deiner Meinung nach gut 
gewählt?  

MW:  Im Grunde genommen ist der Zeitpunkt perfekt gewählt, da 
wir jetzt die Zeit, in der der Grüne Hof die Kegelbahn nicht öffnen 
kann, nutzen können, um die Kegelbahn zu renovieren. Die 
aktuellen Verordnungen spielen uns dabei jedoch nicht so gut in 
die Karten, weil wir momentan nur mit zwei Personen an der 
Kegelbahn arbeiten dürfen. Natürlich weiß man nicht, wie lange 



die Situation noch so ist. Allerdings ist in der Umbauzeit jeder 
Tag, den wir nutzen können, ein gewonnener Tag, meiner 
Meinung nach. 

 

LF:    Hast du als Vorstand ein besonderes Ereignis bzw. Spiel 
auf der Bahn im Grünen Hof erlebt, welches dir in Erinnerung 
bleiben wird? 

MW:  Überragend waren sicherlich die Viertelfinalpokalspiele 
gegen Bamberg 2012, aber auch 2018, als wir gegen 
Schwabsberg gewonnen haben. Das waren richtig großartige 
Ereignisse! 
Ich habe auch den ganzen Umbau 2000 mitgemacht, als wir 
aufgestiegen sind in die zweite Bundesliga, sowie die Umbauten 
2010 und 2016. Aber spieltechnisch waren ganz klar die zwei 
Pokalspiele überragend. 
 
LF:    Dann ist es für dich sicher schwer, sich von der Bahn zu 
trennen? 



MW:  Nein, ich habe kein Problem damit, den Belag 
rauszureißen und die Platte reinzubauen. Somit ist eigentlich 
keine Trauer da und die Freude auf die neue Bahn überwiegt 
ganz klar. 

LF:    Also ist die Vorfreude bei dir schon sehr groß? 

MW:  Ich freue mich sehr auf die neuen Bahnen. Natürlich ist es 
auch eine riesige Herausforderung. Schon die Planung im 
Vorfeld ist nicht einfach und bei der Umsetzung werden viele 
Hände benötigt werden. Doch mit unseren eifrigen 
Vereinsmitgliedern und der engagierten Vorstandschaft im 
Rücken, bin ich mir sicher, dass wir das wie immer bravourös 
umsetzen werden. 

LF:    Da stimme ich dir zu, auch ich freue mich auf die neuen 
Bahnen. Vielen Dank Markus für das interessante Interview. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Interview mit Franz-Josef Wacker 
(Besitzer der Hombe Arena) 

BZ: Hallo Geddi, für unser Umbauheft haben wir einige Fragen 
an dich. Starten wir mal mit der ersten Frage. Was hälst du vom 
Umbau von Kunststoff- zu Segmentbahnen? 

FJ: Hallo Bianca, also gut für das Heft beantworte ich gerne ein 
paar Fragen. Zur Frage, ich sehe das so für die Sportkegler ist 
es gut und hat Vorteile, da im Endeffekt überall auf dem gleichen 
Belag gespielt wird.  

BZ: Ja das stimmt und wie siehst du die Situation als Wirt der 
Hombe Arena?  

FJ: Ich persönlich würde auf den Umbau verzichten, da die 
Kosten sehr hoch sind. Kegeln als Hobbysport wird leider immer 
mehr rückläufig in der heutigen Zeit. Zudem weiß ich auch nicht 
wie lange die Corona Situation noch anhält. Allerdings habe ich 
Verständnis dafür, dass der Kegelclub umbauen möchte, da er 
das Ziel hat, künftig in der ersten Liga zu spielen. Und um in der 
ersten Liga spielen zu wollen ist es Pflicht auf Segmentbahnen 
umzurüsten. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



BZ: Das ist aber schön zu hören, dass wir hier auch deine 
Unterstützung haben. Die neue Anlage wird sehr modern, wie 
sieht es dann mit den Hobbykeglern aus? Ändert sich in der 
Hinsicht etwas?  

FJ: Die Hobbyclubs hatten meistens ihre eigenen Turnschuhe 
dabei. Künftig gesehen wird es aber so kommen, dass wir, wie 
bei den Bowlinganlagen, eine Art Schuhverleih gegen Gebühr 
machen werden, damit Anlauf und Kugellauffläche nicht durch 
eingeschleiften  Schmutz/ Dreck nicht verunreinigt wird. Das ist 

dann vor allem für diejenigen, die die Kegelbahn für Geburtstage 
o.ä. mieten.  

 

BZ: Das hört sich für die Zukunft gesehen sehr gut an. Du bist 
auch ein oft gesehener Zuschauer auf der Kegelbahn, welches 
Spiel bleibt dir besonders in Erinnerung, vielleicht auch von 
deiner selbst aktiven Zeit? 

FJ: Als Geddi von dir, natürlich deine 690, weil ich ja zu dir 
gesagt hatte bei jedem Kegel über 650 kriegst du einen 
Gedopten. So musste ich dir 40 Gedopte zahlen. Das war schon 
ein besonderes Erlebnis! Aber auch der Bezirksmeistertitel 1997 



aus meiner selbst aktiven Zeit, den ich nach der Hochzeit von 
Jutta und Dieter gewonnen habe!  

BZ: Das sind natürlich besondere Erlebnisse, vor allem das 
erste! Wie sieht die Situation mit bzw. während Corona und dem 
Grünen Hof aus?  

FJ: Es ist sehr schwierig, da es nicht wirklich Einnahmen gibt 
und ich aktuell auch einen weiteren Teil der Zimmer renoviere. 

Hier möchte der SKC Sie nochmals drauf hinweisen, dass der 
Grüne Hof Essen To-Go zum Selbstabholen oder zum Liefern 
anbietet. Die Speisekarte finden Sie unter https://gruener-
hof.net/wp-content/uploads/sites/43/2020/12/Corona-
Speisekarte_12-2020_Internet.pdf oder einfach auf der Grüner-
Hof Homepage nachschauen!              

 

 



 

BZ: Verständlich, das ist eine wirklich schwierige Situation für 
uns alle. Ist die Trennung von der alten Bahn schwer für dich? 

FJ: Es ist für mich persönlich nicht schwer. 

BZ: Okay, dann kommen wir zur letzten Frage. Gibt es ein 
besonderes Ereignis, auf das du dich freust?  

FJ: Ich hoffe natürlich, dass der SKC mir auch weiterhin treu 
bleibt und dass Corona bald vorbei ist und alles wieder seinen 
normalen Weg geht. Auf diesem Weg möchte ich mich auch 
nochmal bei dem SKC für die Jahre lange Treue bedanken. Ich 
wünsche dem SKC alles Gute und viel Erfolg beim Aufstieg in die 
erste Liga.  

BZ: Das hoffen wir natürlich auch. Ich bedanke mich für das 
Interview. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



! Achtung witzig ! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Egal wie gern du 
Kegeln willst, ich gehe 
lieber mit Dieter 
Bohlen!  Hochzeiten in zehn Jahren: 

-
Pascal: Willst du, die hier 
anwesende Chantal zu deinem 
Bae nehmen, sie loven und 
ehren, ein Leben mit ihr teilen, 
in GZ und SZ, so vong Ehe her? 
Dann gib mir  

Egal wie gut du fährst, 
Züge fahren Güter. 

Lehrerin Fritzchen, 
warum nennt man 
unsere Sprache auch 

 

 

Ein Ball rollt um die Ecke und fliegt um. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was sagt ein Origami-Lehrer zu seinem 
Schüler?    

Was trinken Chefs? 

-Leitungswasser 

Wieso haben Mäuse Angst vor dem Sport? 

-Weil sie dann einen Muskelkater bekommen könnten.  

Sind die Hühner so platt 
wie Teller, war der 
Traktor wieder schneller. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

Ich werde vermissen, dass ich nicht 
den offiziellen Bahnrekord gespielt 

habe und die Graffitis an den 
Wänden. Dennoch freue ich mich auf 

den neuen Bahnen zu spielen.  

Freddy 

Was verbindest du mit der 
alten Kegelbahn? 



  

Mit der alten Kegelbahn verbinde 
ich sehr viel, vor allem, weil ich dort 

aufgewachsen bin. Aus diesem 
Grund gibt es auch einige 

Ereignisse, an die ich gerne 
zurückdenke. Das ist zum einen die 
185 auf Bahn 1 und zum anderen 

die 640 mit der großen Kugel.  

Fabian Z. 



 

  



   



 

 

  

 

Es wird eine Umstellung auf den neuen 
Bahnen zu spielen und vor allem eine 
große Herausforderung. Besonders in 
meiner Zeit als Vorstand habe ich beim 
SKC viel erlebt. Ein Hammer Erlebnis 

war der für mich persönlich der Aufstieg 
2000 in die zweite Bundesliga.  

Günther   



  



   



Erste Phase des Umbaus 
 

 
Auch wenn sich an der Kegelbahn noch nicht viel verändert hat, 
ist der Umbau schon in vollem Gange. In der ersten Phase stand 
vor allem die Neugestaltung des hinteren Bereichs (Duschraum, 
Fitnessbereich, Umkleideraum) im Vordergrund.  

Nachdem Franz-Josef uns die Erlaubnis für die Nutzung der 
Räumlichkeiten gegeben hat und wir die vorzeitige Baufreigabe 
vom BSB hatten, ging es an das Ausräumen. Das hat uns die 
Möglichkeit gegeben neuen Boden zu verlegen, welcher dank 
der großartigen Arbeit von Bernd Siegesmund verlegt wurde. 
Kurz darauf wurde der komplette Bereich von unserem 
Mannschaftskameraden Sascha Gonschorek gestrichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mittlerweile hat sich im hinteren Bereich schon einiges getan. Der 
Duschraum geht dabei mit gutem Beispiel voran. Die Badewanne 
und Bodenfliesen wurden entfernt, sodass der Raum für die neue 
Sanitäranlage startklar ist. In Zukunft wird es zwei Duschköpfe, 
eine neue Toilette, sowie ein neues Handwaschbecken geben.  

 

 

 

 



Gleichzeitig wurde auch an unserer neuen Umkleide gearbeitet. 
Sie ist nahezu fertig und wurde eingerichtet mit Bänken und 
Gleichzeitig wurde auch an unserer neuen Umkleide gearbeitet. 
Sie ist nahezu fertig und wurde eingerichtet mit Bänken und 
einem großen Regal, in dem wir die Möglichkeit haben unsere 
Sporttaschen zu verstauen.  

 

 

Neben dem Kegelbahnumbau wird in den nächsten Wochen 
auch der hintere Bereich fertiggestellt.  Zum einen wird es einen 
kleinen Lagerraum für Bahnpflege , Technik und Ersatzteile 
geben und zum anderen wird aus dem restlichen Raum ein 
Aufwärm-/ Fitnessbereich errichtet. In diesem wird es genug 
Platz für unsere Sportmatten und Fitnessgeräte geben.  

 



Bis die nächste Ausgabe unseres Heftes erscheint, wird sich auf 
der Kegelbahn einiges tun.  

Geplant ist: 

 OSB-Platte im Mittelgang rausreißen, damit die Pfosten 
verjüngt werden können 

 Metallgestelle der Kegelstellautomaten abmontieren 
 alles abmontieren, was nicht mehr benötigt bzw. nicht 

schmutzig werden soll 
 Kabel von der Decke entfernen 
 weitere Planung des Duschraums mithilfe der Firma 

Steinke 

 

 

 

 

 

 

 



SKC Workout 
Liebe LeserInnen,  
der SKC hat jede Woche Onlinemeetings per Skype, in die er 
Dich/Euch liebe Leser einladen möchte. Hier ist ein Wochenplan. 
Unter den folgenden Infos (E-Mail: pascal.draeger@skc-
unterharmersbach.de oder Handynummer: 017647801180) könnt 
ihr euch bei Pascal Dräger melden und mitmachen! Wir freuen uns 
auf Dich/Euch!! 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 18:30 

Uhr 
Workout  
 

 18:30 Uhr  
Workout 

 



  



Lösungen  
zu unseren Rätseln  

  



 

  



  



Ausblick 
 

            Im nächsten Heft geht es um das Coronavirus! 

 

mit interessanten Themen, wie: 

Wie geht es uns während Corona?  
Wie halten wir uns fit? 
Spannende Interviews  
Was ist beim Umbau passiert? 
Überraschung: eine neue Rubrik (seid gespannt!) 



 


